
 

Deutscher Juristinnenbund e.V. (djb) ● pm23-43 ● 14.09.2023 ● Seite 1/1 

Berlin, 14. September 2023 

PRESSEMITTEILUNG 

Deutscher Juristinnenbund e.V. 
Vereinigung der Juristinnen,  
Volkswirtinnen und Betriebswirtinnen 

Geschäftsstelle / Office: 
Kronenstr. 73  ●  D-10117 Berlin 
Telefon: +49 30 4432700  
geschaeftsstelle@djb.de  ●  https://www.djb.de 

djb eröffnet 45. Bundeskongress in Hamburg 

Der Deutsche Juristinnenbund e.V. (djb) eröffnet feierlich seinen 45. Bundeskongress an der 

Bucerius Law School in Hamburg. Prof. Dr. Maria Wersig, die Präsidentin des djb, begrüßt die 

vielfältigen Gäste, die in Präsenz und online an der Eröffnungsveranstaltung teilnehmen. 

Wersig betont in ihrem Grußwort, dass Erfolge in Sachen Gleichberechtigung niemals selbst-

verständlich sind: „Nach fast sechs Jahren an der Spitze unseres Verbandes empfinde ich vor 

allem eines: Stolz auf uns und das gemeinsam Erreichte.“ Anschließend begrüßt Prof. Dr. Dr. 

h.c. mult. Katharina Boele-Woelki, Präsidentin der Bucerius Law School, die Teilnehmenden 

und erzählt, dass sie als langjähriges djb-Mitglied schon einmal bei einem Kongress in Ham-

burg teilgenommen hat: „Ich durfte 2001 dabei sein und einen Vortrag halten über ein damals 

spannendes Thema im Familienrecht, nämlich die Öffnung der Ehe für gleichgeschlechtliche 

Paare.“ Danach spricht Dr. Angelika Schlunck, Staatssekretärin im Bundesministerium der Jus-

tiz, ein Grußwort: „Geschlechtergerechtigkeit ist kein isoliertes Unternehmensziel, das allein 

auf gesetzlichen Quoten beruht. Vielmehr ist Geschlechtergerechtigkeit ein Mittel zur Ver-

wirklichung der ureigensten Interessen des Unternehmens und dessen Stakeholdern, seiner 

Eigentümerinnen und Eigentümer, seiner Beschäftigten und der sonstigen dem Unternehmen 

verbundenen Gruppen – und damit ein Vorteil für jedes Unternehmen.“ Margit Gottstein, 

Staatssekretärin im Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, spricht ein 

weiteres Grußwort. Ein letztes Grußwort spricht Anna Gallina, Hamburger Senatorin für Justiz 

und Verbraucherschutz: „Eine geschlechtergerechte Unternehmenskultur sollte sich dadurch 

auszeichnen, dass für alle Geschlechter die gleichen beruflichen Chancen und Weiterentwick-

lungsmöglichkeiten garantiert werden können. Hierfür müssen innovative Impulse gesetzt 

und entsprechende Regulierungen auf den Weg gebracht werden. Die vielfältigen Perspekti-

ven und ein lebhafter Diskurs im Rahmen dieses Kongresses sorgen sicher für weitere zu-

kunftsorientierte Einblicke.“ Univ.-Prof. Dr. Elisabeth Holzleithner hält den Festvortrag mit 

dem Titel „Herausforderungen der Geschlechtergerechtigkeit aus queer-feministischer Per-

spektive“. Sie betont: „Das Recht ist dazu aufgerufen, gleiche Freiheit zu ermöglichen. Daher 

ist jeder Person gleiche Achtung und Berücksichtigung zu erweisen. Das beinhaltet aus queer-

feministischer Perspektive die Entfaltung in der eigenen, selbstbestimmten Geschlechtlich-

keit.“  

Der 45. djb-Bundeskongress wird vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 

Jugend gefördert. 
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